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Klausur zur Modulgesamtprüfung 
(Einführung in die Soziologie und Einführung in die vergleichende Strukturanalyse) 

 
Ihr Name, Vorname:  
Matrikel-Nummer: 
 
Wichtig:  
Von den folgenden 8 Fragen müssen 4 beantwortet werden, davon 2 Fragen aus der 
Einführung in die Soziologie und 2 Fragen aus der Einführung in die 
Sozialstrukturanalyse. Markieren Sie in Ihrer Ausarbeitung, welche Fragen Sie 
beantwortet haben (Nr. der Fragen)! 
 
Einführung in die Soziologie (Keller) 

1. Wie definiert Max Weber den Gegenstandsbereich der Soziologie? Erläutern Sie 
in diesem Zusammenhang seine Unterscheidung von Verhalten, Handeln, 
sozialem Handeln und sozialer Beziehung. Geben Sie dafür jeweils ein Beispiel.  

2. Erläutern Sie Talcott Parsons Konzept des sozialen Systems. Gehen Sie dabei 
auch auf folgende Aspekte ein: Aus welchem Komponenten besteht ein solches 
System? Warum spricht man hier von strukturfunktionalistischer Systemtheorie? 

3. Erläutern Sie George H. Meads Konzept der Sozialisation. Gehen Sie dabei auf 
seine hierfür wichtigsten Grundbegri\ ein und geben Sie Beispiele.  

4. Marx und Engels identifizieren eine Art ‚Gesetz der historischen Entwicklung‘. 
Gehen Sie auf die hierfür zentralen Begri\e ihrer Theorie ein und erläutern Sie in 
Grundzügen, die daraus von Ihnen für das 19. Jahrhundert abgeleiteten 
Dynamiken des gesellschaftlichen Wandels.  

 
Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse (Schneider) 

5. Erörtern Sie das Verhältnis von ‚unterschieden‘ zwischen Menschen und ‚sozialer 
Ungleichheit‘ anhand von geeigneten Beispielen. Inwiefern ist dabei jeweils der 
Aspekt der Legitimation von sozialen Ungleichheiten zu berücksichtigen?  

6. Vergleichen Sie die beiden Ungleichheitskonzepte ‚Klasse‘ und ‚Schicht‘ und 
nehmen Sie zur Aktualität beider Konzepte kritisch Stellung.  

7. Was versteht man unter dem ‚ersten‘ und dem ‚zweiten demographischen 
Übergang‘ mit Blick auf die Bevölkerungsentwicklung für soziale Ungleichheit?  

8. Erläutern Sie das Phänomen Bildungsungleichheit hinsichtlich Zusangschance, 
Erfolgschancen und Verwertungschancen im Vergleich von Geschlecht und 
sozialer Herkunft? 

 
 
Achtung:  

è Formulieren Sie Ihre Antworten in vollständigen Sätzen – nicht nur in 
Stichpunkten o.ä.! 

è Notieren Sie Ihren Namen auf allen Antwortbögen und dem Frageblatt! 
è Geben Sie mit den Antwortbögen auch Ihre Frageblatt zurück! 

 
Viel Erfolg! 


